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Wer mit dem Zug fährt, kommt an einem Bahnhof an. So-
weit nichts Besonderes. In Rottenburg ist das ein biss-
chen anders: Mit der umfangreichen Renovierung ist es
gelungen, aus dem Bahnhof einen lebendigen Ort zu ma-
chen, an dem man sich willkommen fühlt und sich viel-
leicht auch gerne etwas länger aufhält. Ein guter Auftakt
auch für einen Einkaufsbummel, Café- oder Museums-
besuch. In unserer Reportage nehmen wir Sie jetzt schon
einmal mit auf einen kleinen Stadtspaziergang. In unse-
rer Herbstausgabe der KIR stellen wir außerdem Feinkost
Stiegler vom Wochenmarkt vor, passend dazu ein lecke-
res Rezept für ein Kürbis-Curry. Neuigkeiten gibt es unter
anderem zu den Themen Mehrwegboxen im To-Go-Be-
reich, digitaler Geschenkscheck und Keim-Gala. Unsere
Serie „Rottenburger Köpfe“ widmen wir in dieser Ausga-
be Catrin Kläger, der Geschäftsführerin von Mokka e.V.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.

EDITORIAL

Ankommen

Bild: Uhland2
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in die-
sem Magazin schalten. Und so funktioniert unser Ge-
winnspiel: Beantworten Sie die rechts stehenden Fragen.
Aus den Antworten ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie baldmöglichst unter dem
Stichwort „KIR Anzeigen-Gewinnspiel“ per E-Mail an in-
fo@wtg-rottenburg.de oder per Post an die WTG Rotten-
burg, Poststraße 14, 72108 Rottenburg am Neckar, sen-
den. Einsendeschluss ist Samstag, 9. Oktober. Unter allen
richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

ZU
GEWINNEN

Rottenburger
Geschenkeschecks
1 x 100 Euro und

2 x 50 Euro

nser Team ist so unter-
schiedlich wie unser
Sortiment und unsere

Kundinnen“, sagt Manuela Pet-
tenkofer, Inhaberin von VON
BORA und sieht darin eine Stär-
ke ihrer Boutique. „Wir lassen
uns nicht in eine Schublade ste-
cken. Wir kleiden sowohl die Ge-
schäftsfrau als auch die Studen-
tin, die flotte Seniorin und die
Hausfrau ein.“ Das gelingt, weil
Frauen ganz unterschiedlichen
Typs in der stilsicheren Boutique
im Herzen von Rottenburg fin-
den, was sie suchen. „Unsere
Mode ist trendig, stylisch und
wertig und bezahlbar“, so Ma-
nuela Pettenkofer. Sie hat jüngst
ihr Team um eine weitere Mitar-
beiterin aufgestockt und ist froh
über ihre drei engagierten „VON
BORA-Frauen“. „Jede von uns
hat eine eigene Persönlichkeit,
die dazu beiträgt, dass sich un-
sere Kundinnen wohl und gut
beraten fühlen.“

U

Die drei Verkäuferinnen
stellen sich vor: „Ich liebe
coole, hochwertige Mode und
freue mich, dass ich bei VON
BORA eine tolle Chefin habe“,
sagt Sabine Letzgus.

Tanja Walter kommt aus
dem Raum Reutlingen und
findet es klasse, dass VON
BORA eine inhabergeführte
Boutique mit individuell aus-
gewählter Mode ist. „Das
trägt zum Flair von Rotten-

burg bei. Ich fühle mich hier
sehr wohl“, sagt sie.

Sylvia Wiedmaier hat vier-
zehn Jahre in Stuttgart gear-
beitet und ist froh, jetzt wie-
der in Rottenburg zu sein.
Sie sagt: „Bei VON BORA fin-
de ich eine tolle Modeviel-
falt, unterschiedliche, super
nette Kundinnen, ein tolles
Team samt Chefin. Ich bin
richtig happy und angekom-
men.“

VON BORA

Starkes
Team
Manuela Pettenkofer und
ihre „VON BORA-Frauen“

VON BORA
Manuela Pettenkofer,
Bahnhofstraße 9, 72108
Rottenburg
Tel. (07472/9495082)
hallo@vonbora.de
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr,
Sa. 10 bis 15 Uhr und nach
persönlicherVereinbarung

ANZEIGE

Die VON BORA-Frauen: Manuela Pettenkofer,
Sabine Letzgus, Sylvia Wiedmaier, Tanja Walter ( li.nach re.)
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ie Bahnhofshalle ist das
Eingangsportal zur
Stadt und vermittelt Be-

sucherinnen und Besuchern
den ersten Eindruck von der
Neckarstadt. Mit der jüngsten,
umfangreichen Sanierung ist
dieser durchaus beeindru-
ckend. Denn dank der originel-
len Innenarchitektur und dem
ergänzenden Neubau hat das

D denkmalgeschützte Bahnhofs-
gebäude eine facettenreiche
Umnutzung erfahren: Event-
halle, WTG Infopunkt, originell
gestaltete WC Anlagen, Estaci-
on Restaurant und Backhaus
Mahl im Erdgeschoss, schicke
Mini-Appartements und Phy-
sio-Med im Obergeschoss: Es
ist viel Leben im Bahnhof an-
gekommen. Ein gelungener

Auftakt also für einen Spazier-
gang durch die idyllische, his-
torische Innenstadt, in der der
Neckar erlebbar ist und Bau-
werke aus acht Jahrhunderten
eine lebendige Stadtgeschichte
erzählen. Beeindruckend zwei-
fellos auch der Dom St. Martin,
die Kathedrale des Bistums
Rottenburg-Stuttgart. Er prägt
den Marktplatz maßgeblich

mit und bietet zum Beispiel
auch eine einmalige Kulisse für
einen Cafébesuch. Entlang des
Weges laden zahlreiche, zumeist
inhabergeführte Geschäfte zum
Bummeln ein. In den Schau-
fenstern strahlt die neue Herbst-
und Wintermode in schönen
Herbstfarben. Lust auf ein Spa-
ziergang durch Rottenburg? Sie
sind herzlich eingeladen.

REPORTAGE

Herzlich Willkommen
Vom Bahnhof in die Innenstadt: ein Spaziergang, der an beeindruckenden An- und Aussichten
vorbeiführt, mit lauschigen Plätzen und gastronomischen Einkehrmöglichkeiten zum Pausieren
verführt und vielseitige Einkaufsmöglichkeiten bietet.

Einen freundlichen Empfang bietet der frisch sanierte Bahnhof Besuchern und Rottenburgern. Bild: Uhland2
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er neue WTG Infopunkt
im Bahnhof ist Anlauf-
stelle gleichermaßen

für Touristen wie informations-
suchende Bürgerinnen und
Bürger. Geboten wird ein brei-
tes Informationsangebot zu
Freizeitaktivitäten in der Regi-
on, wie Wandern, Radfahren
und vieles mehr. Hier werden
auch Zugtickets verkauft. Das
Angebot auf einen Blick:

Kartenvorverkaufsstelle
• Easy Ticket
• Eventim
• Reservix
• Landestheater Tübingen (LTT)
• Philharmonie Reutlingen
• Theater Reutlingen

(„die Tonne“)
• Theater Lindenhof

Weitere Leistungen
• Buchung von Stadtführun-

gen, zum Beispiel Themen-
oder Gruppenführungen

• Schlüssel für die Türme der
Stadt (Kalkweiler Tor, Zwin-
ger, Heuberger Warte, Gais-
holzturm)

• Angelkarten
• Rottenburger

Geschenkschecks
• Gutscheine für das Kino

Waldhorn

D • Rottenburger Souvenirs,
Schnäpsle, Wein und
Rottenburger Secco

• Und vieles mehr...

Fahrkartenverkauf
• Neu und nur im WTG Info-

punkt: Personenbesetzter
Fahrkartenverkauf von Nah-
und Fernverkehrsangeboten
(Bahn- und Bustickets im
Streckennetz der Deutschen
Bahn, im BW Tarif und
Naldo).

• Ausgabe der Parkberechti-
gungen für die P+R Parkplät-
ze bei Vorlage eines entspre-
chenden Fahrscheins.

Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 17 Uhr
Dienstag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 17 Uhr
Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Donnerstag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr

INFO
WTG Infopunkt
Tel. 0 74 72/ 1 65-5 60,
info@wtg-rottenburg.de

DER BAHNHOF IN ROTTENBURG

Infos und
vieles mehr
WTG Infopunkt ist erste Anlaufstelle für Touristen
und für die Rottenburger Bürgerinnen und Bürger.

Die WTG hat am Bahnhof einen zusätzlichen Infopunkt. Am Markt-
platz bietet die WTG weiterhin wie gewohnt ihren Service an.

Schickes Hotelzimmer? Von wegen: Das Blumenzimmer ist die
Damentoilette in der Rottenburger Bahnhofshalle.

Stilvoll übernachten in schicken Mini-Appartements.

Das Backhaus Mahl im modernen Anbau. Bilder: Uhland2
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Schöne Farben und neue Mo-
detrends sorgen dafür, dass wir
uns im Herbst auch richtig
wohl fühlen. „Ein starkes Zu-
sammenspiel von Off-White,
natürlichen Camel-, Braun-,
und Sand-Tönen mit schönen
Blau-, und Grün-Tönen zeigt
sich in der Mode“, sagt Manue-
la Pettenkofer, Geschäftsführe-
rin von „Von Bora“. Pudriges
Pastell, Orange, Schwarz und
Grau liegen weiterhin im Trend
und ergeben ein harmonisches
Modebild. „Wir bekommen ei-
ne absolute Strick-Saison,“
weiß Manuela Pettenkofer.
Strick ist in allen Varianten an-
gesagt: Klassische Cardigans,
Pullunder, Strickkleider und
grob gestrickte Oversize-Pull-
over, lange Strickjacken- und
mäntel werden uns in den kal-
ten Tagen wärmen und schick
aussehen lassen. Bequem darf
es allemal sein: „Straßentaugli-
che Homewear, Hoddies, Jogg-
pants haben sich längst etab-
liert und bleiben angesagt“, so
Pettenkofer.

MODE

Hallo
Herbst

So macht der Stadtspaziergang richtig Spaß: Schicke Boutiquen mit angesagter, trendiger Mode und
netter und fachkundiger Beratung laden zum Bummeln ein. Hier ein Blick in die Boutique „von Bora“.

Undyed fashion ist ein neuer
Modetrend, der den Nachhal-
tigkeitsgedanken konsequent
umsetzt, indem er auf das Fär-
ben von Kleidung verzichtet.
„Unsere undyed-Fashion ist
edel und puristisch. Die natur-
belassenen Styles überzeugen
durch Design, Qualität und rei-
ne, ungefärbte Naturmateriali-
en“, sagt Anne Kern von Anne
Kern Concept Store. „Made
fair“, also nachhaltige Mode, ist
ihr ein großes Anliegen und be-
stimmt von Anfang an das Kon-
zept ihres Stores. „Undyed fa-
shion ist da nur konsequent
und geht noch einen Schritt
weiter“, sagt Anne Kern und
freut sich darüber, dass sie die-
sen coolen neuen Trend ihren
Kundinnen schon jetzt in Rot-
tenburg anbieten kann. „Vor-
beischauen lohnt sich.“

TREND

Undyed

Rottenburg hat seinen an Mode interessierten Besucherinnen
einiges zu bieten. Hier zu Besuch bei Anne Kern Concept Store.
Bilder: Biniasch

Herbst-Angebote
rund um die Zahngesundheit

noch bis zum 30. Oktober 2021
Zahnpflegeprodukte von Meridol, Elmex/Aronal

sowie Pearls & Dents zu Sonderpreisen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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Im Sülchgau-Museum im Kulturzentrum Zehntscheuer kann die Dau-
erausstellung „Vorderösterreich 1381 – 1806“ und Wechselausstel-
lungen zur Stadtgeschichte besichtigt werden. Bis 31. Oktober wird
die Ausstellung „AdelsHäuser. Erlebte Objekte und Räume des Adels
in der Region“ gezeigt. Der erste Teil der Ausstellung mit interessan-
ten Funden aus dem Privatbesitz der Familie OW-Wachendorf ist im
Römischen Stadtmuseum Sumelocenna untergebracht, der zweite
Teil im Sülchgau-Museum rückt die adlige Lebenswelt am Oberen
Neckar in den Blick.

nge Gassen und weite
Plätze: Bauwerke aus
acht Jahrhunderten

prägen das Stadtbild. Bei ei-
nem Stadtbummel in der Bi-
schofs- und Römerstadt Rot-
tenburg am Neckar durch die
historische Altstadt wird das
Mittelalter und die römische
und vorderösterreichische
Geschichte erlebbar. Bereits
vor dem Entstehen der mit-

E telalterlichen Stadt im 13. Jh.
existierten hier am Neckar
bedeutende Siedlungen in
jungsteinzeitlicher, kelti-
scher, römischer und früh-
mittelalterlicher Zeit. Seit
1821 ist Rottenburg Bischofs-
sitz der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. Bei einer Stadtfüh-
rung oder dem Besuch eines
Museums lässt sich viel Inter-
essantes erfahren.

ENTDECKUNGSTOUR

Spurensuche
Ein geschichtsträchtiger Ort

Der Dom St. Martin in Rottenburg am Neckar ist die
Kathedrale des Bistums Rottenburg-Stuttgart. Er
ist dem heiligen Martin von Tours geweiht. Der
Turm ist der älteste Teil der Kirche. Sein Unterbau
wurde um das Jahr 1280 errichtet.

1.000 Gelegenheiten für Haus,
Hobby und Garten

Sie sind mit Abstand

und Maske unsere

besten Kunden,

danke dafür!
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Alt und neu ergeben spannende Kontraste.
Gemütlich Kaffeetrinken, Bekannte treffen, ein
Pläuschchen halten und immer mal wieder den

Blick zum Dom hin gleiten lassen – das ist in
Rottenburg an mehreren Orten möglich. Das Bild

rechts zeigt das Café Stadtgespräch.
Bilder: Biniasch

Diözesanmuseum Rottenburg
Karmeliterstr. 9 | 72108 Rottenburg a. N.
www.dioezesanmuseum-rottenburg.de



\\ REPORTAGE

IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG 9

b Streetwear, klassisch
oder trendy: In der
ersten November-Wo-

che öffnet das neue Zinser-
Outlet im Herzen von Rotten-
burg mit einer riesigen Aus-
wahl an stark reduzierter Da-
men- und Herrenmode für je-
den Anlass, die garantiert alle
Fashion-Herzen höher schla-
gen lässt. „Wir bieten in Rot-
tenburg Topmarken zu dauer-
haft reduzierten Preisen an“,
sagt Karin Nickless-Rossow,
Geschäftsleitung Haus Herren-
berg und Rottenburg. Auf über
1000 Quadratmetern, über drei
Ebenen verteilt, bietet das
neue Outlet-Format viel Platz
für angesagte Styles und regel-
mäßig wechselnde Angebote.
Neben der Damen- und Her-
renmode wird im zweiten
Obergeschoss Wäsche angebo-
ten. Zinser verwirklicht mit
dem Outlet ein Pilotprojekt,
die Idee dahinter: Hochwertige
Saisonware vom Vorjahr ge-
bündelt zu verkaufen, anstatt
verstreut an „Reduziert“-Stän-
dern in den Filialen. Die
Standortsuche führte Zinser
nach Rottenburg in die Markt-
straße 15, hier war bis zu ihrer

O Schließung im Januar 2020 die
C&A-Filiale angesiedelt. „Die
lebendige Rottenburger Innen-
stadt verfügt über eine gute
Mischung aus Wohnen, Ein-
kaufen, Arbeiten und Freizeit“,
so Nickless-Rossow, „unser
neues Outlet-Format passt gut
in das Stadtbild und soll einen
Beitrag leisten, die Innenstadt
weiter zu vitalisieren. Geogra-
fisch ergänzt Rottenburg nahe-
zu perfekt die existierenden
Standorte der Zinser-Häuser in
Tübingen, Herrenberg, Reut-
lingen, VS-Schwenningen, Of-
fenburg, Lahr und Singen.“

ANGESAGTE MARKEN ZU REDUZIERTEN PREISEN

Zentral: Zinser-Outlet
Modehaus Zinser eröffnet in der Rottenburger Marktstraße 15 sein Outlet auf drei Ebenen.

„Wir bieten in
Rottenburg
Topmarken zu
dauerhaft
reduzierten
Preisen an.“
KARIN NICKLESS-
ROSSOW
Geschäftsleitung Zinser Haus
Herrenberg und Rottenburg.

Onkel Albert war
früher schon gut
im Rechnen –
Strom von
E-Werk Stengle
ist nicht nur
umweltfreundlich
sondern auch
noch preiswert!

Bereits seit über 100 Jahren beliefern
wir unsere Kunden mit umweltfreund-
licher Energie. Und das mit großem
Erfolg: Denn für unsere Kunden sind
wir nicht nur ein Stromlieferant wie
jeder andere. Wir sind Nachbarn,
liefern 100% Ökostrom an all unsere
Kunden und produzieren einen Teil
unseres Stroms aus eigener Wasser-
kraft. Sie profitieren dabei von fairen
Tarifen und wissen genau, woher der
Strom kommt.
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in Erlebnis, das fair be-
wegt: Die Stadtrallye
zum Fairen Handel lädt

ein, Rottenburg am Neckar neu
kennenzulernen und dabei den
Fairen Handel zu entdecken.
Mitmachen bei diesem Fairen
Stadtspaziergang durch Rot-
tenburger Cafés und Geschäfte
macht Spaß.

Die Siegel zum fairen Handel
leiten den Weg und erlauben
allen Stadtbesucherinnen und
-besuchern, herauszufinden,
wer schon alles mitmacht. Dort
kann Kaffee, Kakao, Schokola-
de, Mode und vieles mehr aus
Fairem Handel entdeckt und
genossen werden.

Die Rallye beginnt am Welt-
laden am Metzelplatz und so
funktioniert’s:

E
1. Actionbound App auf’s

Handy runterladen

2. QR-Code mit dem Smart-
phone scannen oder den
Link im mobilen Browser
eingeben (anschließend
öffnet sich die App) …

… und los geht’s.

INFO
Mehr Informationen zur
Fairtrade-Stadt Rottenburg
am Neckar finden Sie unter:
www.rottenburg.de/fairtrade,
zum Weltladen Rottenburg, dem
Fachgeschäft für Fairen Handel,
unter: weltladen-rottenburg.de
oder direkt im Ladengeschäft
am Metzelplatz in Rottenburg,
mehr zum Fairen Handel unter:
www.forum-fairer-handel.de.

STADTRALLYE ZUM FAIREN HANDEL

Fair durch
Rottenburg
Wo kann Kaffee, Kakao, Schokolade, Mode und mehr aus fairem Handel gekauft werden?

um ersten September
wurde der Rottenburger
Geschenkscheck nach

fast 20 Jahren vom Papiergut-
schein auf ein digitales System
im praktischen und handlichen
Scheckkartenformat mit vielen
Vorteilen umgestellt.

Neu sind nicht nur das De-
sign und das Format, sondern
zum Beispiel auch, dass mit
dem Rottenburger Geschenk-
scheck nun auch Cent-genaue
Teileinlösungen in verschiede-
nen Betrieben möglich sind.
Man muss nicht mehr den
kompletten Gutschein in ei-
nem Betrieb einlösen, sondern
kann sich nun auch in mehre-
ren Geschäften einen Wunsch
erfüllen. Die Kunden können
den Rottenburger Geschenk-
scheck weiterhin wie gewohnt
in der WTG, am WTG Info-
punkt und in allen teilnehmen-
den Ausgabestellen in Rotten-
burg kaufen. Das Guthaben der

Z wiederaufladbaren Karte kann
jederzeit online auf der Home-
page der WTG (www.wtg-rot-
tenburg.de/geschenkscheck)
und in den teilnehmenden Ge-
schäften abgefragt werden.

Die bereits gekauften Papier-
gutscheine behalten natürlich
weiterhin ihre Gültigkeit.

Interessant ist das neue Sys-
tem auch für die Rottenburger
Arbeitgeber. Die neuen, wie-
deraufladbaren Karten des di-
gitalen Rottenburger Ge-
schenkschecks können auch
als Arbeitgebergutschein, als
sogenannter „steuerfreier
Sachbezug“ gemäß §8 Abs. 2
Satz 11 EStG, für die Mitarbei-
ter ausgestellt und über einen
eigenen Zugang wieder aufge-
laden werden.

INFO
Tel. 0 74 72/16 55 60
E-Mail: info@wtg-rottenburg.de

MEHR SERVICE

Viele Vorteile
Der neue Rottenburger Geschenkscheck

blüten manufaktur I Eratskirche 11 I 72108 Rottenburg I  07472 / 9493330
(ehem. Staudenmaier Verkaufsgewächshaus I www.blütenmanufaktur.de

Frisches Obst Gemüse (vieles regional) ● Feinkostartikel
● Pflanzen und Dekoration.

● Ab 19. Oktober Allerheiligen-Wochen
Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr - montags geschlossen
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ei strahlendem Sonnen-
schein wurde während
des Wochenmarkts am

Samstag, 19. Juni 2021, eine Akti-
on für den guten Zweck durch-
geführt. Besser noch – für meh-
rere gute Zwecke. Das Kaufhaus
Innenstadt Rottenburg (KIR) un-
terhielt in Kooperation mit den
Marktbeschickern und der Initi-
ative N! einen Markt- und Infor-
mationsstand. Am Marktstand
von KIR gab es die beliebten,
umweltfreundlichen grünen
Netze und Taschen mit dem
bunten Wochenmarktlogo. Die-
se Einkaufshelfer ersetzen beim
Obst- und Gemüseeinkauf die
Einweg-Plastiktüten. Als Beson-
derheit gab es die Netze schon
fertig bestückt inklusive reichli-
cher Auswahl an Obst, Gemüse,

B Käse, Brötchen und anderen
Marktwaren. Die Produkte wur-
den freundlicherweise von den
Marktbeschickern zur Verfügung
gestellt.

Der gesamte Erlös der gefüll-
ten Marktnetze kam dem Rot-
tenburger Verein Mokka e. V. zu-
gute. „Die Spende des Wochen-
marktverkaufs konnten wir für
das Projekt ‚Wünsche werden
wahr‘ einsetzen“, sagt Cathrin
Kläger vom Mokka e. V. Mit der
Spende von der Wochenmarkt-
aktion konnten Kinder einen Tag
auf dem Bauernhof verbringen,
Tiere streicheln, Traktor fahren
und reiten. Das waren echte
Glücksmomente mit leuchten-
den Kinderaugen. Außerdem
stand natürlich der Nachhaltig-
keitsgedanke im Vordergrund.

AKTION

Wunsch erfüllt
Mit Nachhaltigkeitsgedanken Gutes tun

Mit der Spende aus der Wochenmarktaktion konnten Kinderwünsche
erfüllt werden: zum Beispiel einen Tag auf dem Bauernhof. Bild: KIR

m letzten Ferienwochen-
ende fand auch dieses
Jahr traditionell der Som-

mer-Nach(t)-Traum statt. Im
zweiten Jahr wurde dieser nun
schon federführend von der
WTG in Zusammenarbeit mit
dem hgv organisiert.

An drei Tagen hieß es „Vive la
France“, gepaart mit Kunst, Mu-
sik und verkaufslangem Sams-
tag bis 22 Uhr. Erstmals zu Gast
in Rottenburg war der französi-
sche Markt von Horst Brauner
(pr-exact). Es gab leckere
Flammkuchen und erfrischen-
de Weine, Cidre und Co. An den
umliegenden Ständen wurde ei-
ne Vielzahl an würzigen Käse-
sorten, luftgetrockneten Würs-
ten und Terrinen sowie Oliven,
Seifen und süßem Feingebäck
angeboten. Die Kunstmeile
und ein kleines Künstlerdorf

A hinter dem Dom verkaufte
Selbstgemachtes und Kunst.
Viele Einzelhändler hatten
kleine Aufmerksamkeiten und
Besonderheiten für die Kun-
den vorbereitet. Das Musik-
programm des Sommer-
Nach(t)-Traums wurde von El-
ke Ursinus organisiert und
umgesetzt. Am Freitagabend
spielten Dos Mundos und
StoegerSingt. Tags darauf wur-
de bis 22 Uhr geshoppt und
musiziert. Es spielten Joe Vox,
Acoustic Storm und The Bend
auf dem Marktplatz. Music
and song café sorgten zwi-
schen der Zehntscheuer und
dem Neckar für gute Stim-
mung. Zudem meldete sich
spontan die Neckarstrand Blu-
esband für eine zusätzliche
musikalische Untermalung an.
Am späten Sonntagnachmittag

waren viele der französischen
Händler schon ausverkauft.
Die Marktbesucher waren in
bester Kauf- und Feierstim-

mung und auch für die Aus-
steller hätten die Geschäfte
trotz der Wetterverhältnisse
kaum besser laufen können.

SOMMER-NACH(T)-TRAUM

Vive la France
Den Sommer stimmungsvoll ausklingen lassen

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg, Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

Natur-Peeling-Seife
und

Haarseife
ohne Palmöl!ohne Chemie!ohne Plastik!

Impression vom diesjährigen Sommernach(t)-Traum. Bild: WTG
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MEHRWEGSYSTEM RECIRCLE
reCIRCLE ist ein deutschlandweites Netzwerk für
Mehrwegboxen im To-Go-Bereich.Das Pfandsystem
funktioniert ganz einfach: Statt in Einwegboxen wird das
To-Go-Essen in die reCIRCLE BOX gefüllt, Gäste zahlen
zehn Euro Pfand und die Ausleihe wird im Kassensystem
verbucht. Bringen Gäste gebrauchte reCIRCLE BOXen
zurück, bekommen sie das Pfand zurückerstattet, die
Rückgabe wird verbucht und die Box für die nächste
Ausleihe gespült. In Rottenburg am Neckar beteiligen
sich zum Start acht Gastronomiebetriebe: das
griechische Restaurant Engel, das Café Stadtgespräch
in der Stadtbibliothek, das Haus der Bürgerwache am
Neckarufer, das Restaurant Brunnenstube in der
Innenstadt, das Bretelles Ladencafé am Ehinger Platz,
das FBI Diner & Sportsbar im Gewerbegebiet
Siebenlinden und das Krokodil, ebenfalls im
Gewerbegebiet Siebenlinden sowie an den beiden
anderen Standorten in Balingen und Mössingen.

o einfach geht´s: Den
Kürbis waschen, halbie-
ren, die Kerne heraus-

kratzen und das Kürbisfleisch
in zirka 1,5 Zentimeter große
Würfel schneiden. Der Kürbis
muss nicht geschält werden.

Die Kichererbsen in einem
Sieb abgießen und abspülen,
Frühlingszwiebel in feine Strei-
fen schneiden und die Toma-
ten fein hacken.

Öl in einem Topf erhitzen,
die Zwiebelstreifen zusammen
mit dem Kürbis darin andüns-
ten. Das Currypulver dazuge-

S ben und kurz mitdünsten. Mit
der Brühe und den klein ge-
würfelten Tomaten ablöschen,
sodass der Kürbis gerade eben
bedeckt wird. Die Kichererb-
sen, Salz & Pfeffer hinzufügen
und etwa 20 Minuten köcheln
lassen. Wer möchte, kann mit
einem Kartoffelstampfer die
Stücke etwas zerdrücken. Mit
Marmelade und einem Spritzer
Limette abschmecken. Wer
mag, kann auch noch etwas
Chili hinzufügen. Mit etwas Ko-
riander garnieren.

Dazu passt Basmati-Reis.

REZEPT

Kürbis-
Curry
Die Zutaten: 1 Hokkaido Kürbis, 1 Dose
Kichererbsen (400g), 1 Bund Lauchzwiebeln,
3 Tomaten, 3 El Öl, 1bis 2 TL Currypulver,
cirka 500 ml Gemüsebrühe, Salz & Pfeffer,
1 EL Aprikosenmarmelade, etwas Limettensaft,
etwas Koriander zur Deko

Lecker, gesund und schnell zubereitet. Bild: WTG
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er Ursprung des jungen
Familienunternehmens
Feinkost Stiegler aus

Hirrlingen liegt in Südtirol, ge-
nauer gesagt im schönen Ul-
tental. „Jahrelang kamen wir
mit zwei Koffern voller Südtiro-

ler Delikatessen aus dem Ur-
laub zurück und haben unsere
hiesigen Freunde und Ver-
wandte damit versorgt – das In-
teresse wurde immer größer“,
erzählt Niki Stiegler. Daher be-
schlossen Patricia und Niki
Stiegler vor drei Jahren, den
Vertrieb der Südtiroler Speziali-
täten zu professionalisieren.
„Unser Motto ‚Gutes aus Südti-
rol‘ bedeutet für uns, für und
hinter einem wunderschönen
Land sowie seinen Menschen
mit einem einmaligen Reich-
tum an kulinarischen Köstlich-
keiten zu stehen, die diesen
Reichtum sinnvoll und nach-
haltig nutzen,“ so Niki Stiegler.
Mehrmals im Monat fährt das

D Ehepaar persönlich zu ausge-
wählten Lieferbetrieben, um
somit allerbeste Qualität der
Produkte zu garantieren. Mit
dem neu angeschafften Ver-
kaufswagen kann das Ehepaar
Stiegler seinen Kunden auf
dem Wochenmarkt eine große
Vielfalt der Produkte aus Südti-
rol anbieten. Samstags sind sie
auf dem Rottenburger Wo-
chenmarkt anzutreffen, außer-
dem besuchen sie Sonder-
märkte und die Weihnachts-
märkte in der Region.

Ihr Angebot umfasst:
• Speck- und verschiedene

Schinkenspezialitäten, eine
riesige Auswahl an Salami
(Haussalami, Salami Mila-
no, Bergsteiger Salami, Sala-
mi aus 100 Prozent Rind,
Walnuss Salami, Fenchel
Salami, Knoblauch Salami,
Trüffel und Paprika Salami,
Wildschwein-, Reh-, Gams-
und Hirsch-Salami und ver-
schiedene Sorten von Ka-
minwurzen.

• Südtiroler Bergkäse, Kräu-
terkäse, würzigen Bauernkä-
se, Weinkäse, Almkäse, Heu-
käse, Ziegenkäse, Schafskäse
und vieles mehr.

• In der kalten Jahreszeit gibt
es bei Feinkost Stiegler ver-
schiedene Südtiroler Knö-
delsorten (Speck, Käse und
Spinalt-Knödel).

• Honig und Marmeladen
• Ausgezeichnete Weine vom

Weingut Popphof in Marling,
einem traditionsreichen über
400 Jahre alten Weingut, das
seit 300 Jahren im Besitz ein
und derselben Familie ist.

• Klassisches Schüttelbrot und
verschiedene Schüttelbrot-
Varianten. Ab Oktober wird es
auch eine Kooperation von
Feinkost Stiegler mit der Bä-
ckerei Schmid aus Gomarin-

gen geben zur Herstellung
von Vinschgauer Brot.

Den Rottenburger Wochen-
markt besucht das Ehepaar
Stiegler sehr gerne: „Wir haben
eine nette Nachbarschaft rund
um unseren Stand“, so Niki
Stiegler, auch für seine Kunden
sieht er in Rottenburg viele Vor-
teile: „Man kann zentral parken
und der Dom ist Anziehungs-
punkt für auswärtige Gäste.“

DER WOCHENMARKT STELLT SICH VOR

Gutes aus Südtirol
Feinkost Stiegler bereichert den Rottenburger Wochenmarkt mit Südtiroler Spezialitäten.

Das Ehepaar Patricia und Niki Stiegler aus Hirrlingen. Bild: privat

Genießen Sie jetzt noch die letzten schönen Tage ...

Marktpplatz 117

Derr GGiippffeell ddeess GGeennuusssseess!!

500 g Hackfleisch
gemischt

500 g Gulasch
gemischt

1 Fleischsalat
1 abgebundene
Lyoner

27.09.2021 – 02.10.2021

27.09.2021 – 02.10.2021

Schweineschnitzel
(natur oder paniert) 1,09 € /100 g
Fleischkäsbrät 0,89 € /100 g
Saiten 1,49 € /100 g
Zungenwurst 1,29 €

12,90 €
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ereits im vergangenen
Jahr erfreute der kreati-
ve Weihnachtsschmuck

viele Menschen in Rottenburg.
KIR ruft deshalb wieder alle
kleinen und großen Kreativen
Rottenburgs auf, einen Weih-
nachtsbaum zu schmücken.

Die Tannenbäume werden
zusätzlich zu den großen Weih-
nachtsbäumen, die in der Ad-
ventszeit auf dem Marktplatz
und vor der Stadtbibliothek
strahlen, aufgestellt. Diese
Bäume sollen von Schulklas-

B sen, Kindergärten, Künstlern
und weiteren Kreativen zu
wunderschönen und individu-
ell geschmückten Weihnachts-
bäumen gestaltet werden.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, da KIR eine bestimm-
te Anzahl an Tannenbäumen
aufstellt und im Vorfeld fest-
gelegt wird, wer welchen
Baum schmücken darf. Au-
ßerdem prüft KIR im Vorfeld,
ob der vorgeschlagene Weih-
nachtsbaumschmuck dem
Nachhaltigkeitsgedanken ent-

spricht. Ausdrücklich nicht
erwünscht ist Schmuck, der
aus zerbrechlichem Material
(zum Beispiel Glühbirnen)
besteht. Pro geschmücktem
Baum werden vom Kaufhaus
Innenstadt Rottenburg (KIR)
50 Euro als Aufwandsentschä-
digung gezahlt.

INFO
WTG Infopunkt, Susann Bauer,
Tel: 07472 165-561,
Email: bauer@wtg-rottenburg.de

WTG AKTION

Kreativer Schmuck
Mein Weihnachtsbaum für Rottenburg

uschauen, erleben, be-
gegnen, genießen, aber
auch aktiv mitmachen –

das ist am morgigen Sonntag,
den 26. September, beim Ne-
ckarErlebnisTag angesagt. Aus-
richter des NeckarErlebnisTags
ist der Neckar-Erlebnis-Tal e. V.
mit den fünf Mitgliedskommu-
nen Sulz am Neckar, Horb am
Neckar, Eutingen im Gäu, Star-
zach und Rottenburg am Ne-
ckar. Entlang des Neckars und
in den Nachbargemeinden gibt
es für große und kleine Gäste
einiges zu entdecken und auch
mitzumachen. Tolle Veranstal-
tungen und exklusive Angebote
aus den Bereichen WanderEr-
lebnis, RadErlebnis, Ausflugs-
Erlebnis, StadtErlebnis, Kultur-
Erlebnis, NaturErlebnis und
KinderErlebnis sollen deut-
lich machen, was diese 50
spannenden Kilometer am
Neckar zwischen Sulz und
Rottenburg alles zu bieten ha-
ben. Ein Auszug:
• WanderErlebnis: Geführte Pa-

norama-Walking-Tour in
Horb am Neckar

• RadErlebnis: Geführte Rad-
tour „Neckarblick“ mit Start
in Rottenburg am Neckar

Z

• NaturErlebnis: Die Lebens-
ader Neckar wird in den Blick
gerückt: Der Fluss wird erleb-
bar gemacht in Starzach bei
der Wanderung „Barfuß am
Neckar“

• AusflugsErlebnis: Gewandete
Führung auf der Burgruine
Albeck in Sulz

• StadtErlebnis: Stadtführung
„Stadt am Fluss“ entlang des

Neckars in Rottenburg am
Neckar & Historischer Stadt-
rundgang in Horb am Neckar

• KulturErlebnis: Fotoausstel-
lung „Insekten und Vögel
unserer Heimat“ in Starzach
& Musikcocktail in Horb am
Neckar

• KinderErlebnis: Schatzsuche
& Märchenführung in Rot-
tenburg am Neckar

Bitte beachten Sie: Anders
als bei „Mobil ohne Auto“
(MoA) werden die Straßen
durch das Neckartal nicht ge-
sperrt und es werden auch
keine Sonderzüge verkehren.

INFO
www.neckarerlebnistal.de

NECKARERLEBNISTAG 2021

Kultur, Freizeit, Natur
Am morgigen Sonntag, 26. September, veranstaltet der NeckarErlebisTal e.V. den beliebten
NeckarErlebnisTag und macht die Vielfalt des NeckarErlebnisTals mit einem umfangreichen
Rahmenprogramm eindrucksvoll erlebbar.

Ein umfangreiches Rahmenprogramm lädt zum Mitmachen ein. Bild: NeckarErlebisTal e.V.



\\ ANZEIGE

IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG 15

a es stimmt, unsere La-
deneinrichtung stammt
aus dem Jahre 1912, das

Jahr, in dem die Titanic sank.
Unsere Technik für Ihre per-

fekte Brille ist aus dem Jahr 2021.
Als einer der ersten Zeiss Vision
Experte nutzen wir die neueste
Technik von Zeiss. Virtual Try on.
Damit können wir einen Avatar

J Ihres Gesichts erstellen und Ih-
nen direkt am Bildschirm zeigen
wie Ihre neue Brille aussehen
wird. Faszinierend.

Und bei Bedarf können wir Ih-
re neue Brillenfassung passend
für Ihr Gesicht individuell ferti-
gen. Das bedeutet eine Brille, die
perfekt sitzt und perfekt aus-
sieht. Und mit individuell gefer-

tigten Brillengläsern von Zeiss
können Sie sicher sein, eine Bril-
le zu tragen, die es so kein zwei-
tes Mal gibt. Sie ist schlicht ein-
zigartig und so individuell wie
keine andere.

Also: perfekter Sitz, perfekte
Sicht. Nur bei uns. Vereinbaren
Sie einen Termin und lassen Sie
sich unverbindlich beraten.

NORZ OPTIK

Ladeneinrichtung von 1912
Technik von 2021
Hightech-Optik in der alten Dom-Apotheke: Norz Optik ist Zeiss Vision Experte.

Norz Optik am Dom bietet alles rund um bestes Sehen. Jetzt neu in der alten Dom Apotheke in Rottenburg in der Königstraße 17. Bilder: Biniasch

Als einer der
ersten Zeiss
Vision Experten
nutzen wir die
neueste Technik
von Zeiss.
Virtual Try on.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik
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Marktplatz 17 Königstraße 25 Königstraße 46

Königstraße 53/55

Marktplatz 25 Graf-Bentzel-Straße 8

Königstraße 40

Poststraße 14Königstraße 38

Königstraße 34

Königstraße 17

St.-Moriz-Platz 6 Königstraße 19

Neustetten Heuberger Hof 5

Bioland-
Hofladen
Rauser

Siebenlindenstraße 19

uch in diesem Jahr fin-
det am Sonntag, 3. Ok-
tober, wieder einer der

vielfältigsten Märkte in Rotten-
burg und Umgebung statt: Der
Goldene Oktober. Bereits seit
über 20 Jahren stellen sich Ort-
schaften, Einzelhandel und
Dienstleistung sowie verschie-
denste regionale Initiativen in
der historischen Altstadt vor.
Der Goldene Oktober bietet ei-
nen bunten und abwechs-
lungsreichen Sonntag für die
ganze Familie. Von 11 bis 18
Uhr findet der Regionalmarkt
statt. Hier liegt der Schwer-
punkt rund um die Zehnt-
scheuer. Auf dem Marktplatz,
in der Königstraße, dem Met-
zelplatz und in der Bahnhof-
straße gibt es weitere Stände

A mit verschiedenen Angeboten.
Von 13 bis 18 Uhr haben die
Geschäfte geöffnet. Alle Betrie-
be, die sich aktiv am Goldenen
Oktober beteiligen, sind mit ei-
nem bunten Aufkleber „Wir
sind aktiv – wir machen mit!“
gekennzeichnet. Für die Kinder
wird vor der Zehntscheuer ein
Karussell aufgebaut. Außerdem
gibt es auf dem Metzelplatz
verschiedene Bastelangebote
des Waldkindergartens.

Alle Besucherinnen und Be-
sucher werden dazu angehal-
ten, mit Behutsamkeit und
Achtsamkeit das Angebot
wahrzunehmen und an den
Ständen den Abstand einzuhal-
ten. Es gilt die Pflicht zum Tra-
gen einer medizinischen oder
einer FFP2-Maske.

MARKT

„Wir sind aktiv“
Goldener Oktober mit Regionalmarkt und
verkaufsoffenem Sonntag

Beim Goldenen Oktober in Rottenburg
am Sonntag, 3. Oktober, ist viel

geboten: Es findet der Regionalmarkt
und der verkaufsoffene Sonntag statt,
die Ortschaften stellen sich vor und es

gibt leckeres Essen.

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen oder
vielleicht auch einfach nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de

Bisherige Ausstellungen u.a.:
Gabriele Kellner, Elena Ryvkin und

Bettina Kowalski, BO„Martinusweg“,
Anna von Schmettow, Stadtkapelle

Rottenburg, Pele Ehmann

In der

Bei Interesse bitte melden
im Haus am Nepomuk, Unterwässer 1

heimes@gmx.de

können sich Vereine, Schulen,
Kirchengemeinden, KünstlerInnen

und alle die etwas im Stadtzentrum
ausstellen möchten, ohne Kosten

14 Tage präsentieren.
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Luke Dimon
Er lügt! Das ist die Wahrheit!

Er betrügt! Ehrlich! Wollen Sie
etwa belogen und betrogen
werden? Wenn es so geschieht
wie vom „Deutschen Meister
der Zauberkunst“, ist es eine
Freude. Begeben Sie sich in sei-
ne Scheinwelt und erleben sie
den Rausch des Unerklärli-
chen. Der charmante Entertai-
ner lässt Traum-Ballons stei-
gen, die noch lange am Him-
mel der Erinnerung bleiben.

Jaana Felicitas
Jaana Felicitas ist Tänzerin

und Zauberin. Sie kombiniert
ihr professionelles Repertoire
mit neuen Illusionen. Sie arbei-
tet gegen die Gesetze der Phy-
sik und kann mit bloßen Hän-
den Eis herstellen. Ein weißer
Stuhl schwebt in der Luft und
folgt ihr wie ein magischer
Tanzpartner bei jeder Bewe-
gung. Dieses allgemein be-
kannte Objekt wird lebendig
und entwickelt eine enge Be-
ziehung zu ihr.

Jeff Hess
Schneller als eine lachende

Hyäne wirbelt Jeff Hess in Or-
kanstärke über die Bühne, reißt
das Publikum von den Sitzen
und löst Lachsalven durch ein
bloßes Augenzwinkern aus. Erle-
ben Sie zauberhafte Momente
mit einem Meister des Slapstick!
Von Jeff Hess gibt es „Durchge-
knalltes für Fortgeschrittene“.

Marco Karvo
Der aus Lappland stam-

mende Marko Karvo ist ein
wahrer Meister der Illusion.
Spielend leicht zaubert er
Tauben, Kakadus und exoti-
sche Papageien aus flattern-
den Tüchern hervor. In der
Welt der Magie gilt der Fin-
ne als absolute Ikone. Er
wird auf eine Ebene mit Da-
vid Copperfield und Sieg-
fried & Roy gestellt. Stets
elegant, erzielt er mit kleins-
ten Bewegungen die größten
Effekte.

Jessica Savalla
Die in Südamerika gebore-

ne Künstlerin Jessica Savalla
präsentiert mit ihrer brand-
neuen Hula Hoop Perfor-
mance eine feurige Mi-
schung aus akrobatischen
Elementen, dynamischen
Tricks, tänzerischem Talent
und einem Hüftschwung, der
im Karneval von Rio de Ja-
neiro eindeutig zu Hause ist.
Eine explosive Mischung, die
jeden Zuschauer in den Sitz
drückt und gleichzeitig alle
mitreißt. Prädikat: Stillsitzen
ist unmöglich.

Duo Focus
Das polnische Duo zeigt ru-

hige, anmutige und atembe-
raubende Artistik. Kombiniert
man weibliche Grazie sowie
Flexibilität mit männlicher
Kraft und Koordination ent-
steht die wundervolle Perfor-
mance des Duo Focus.

Marc & Alex
Spektakuläre Großillusionen,

einzigartige Effekte, Tempera-
ment und ganz viel Spaß, das
sind die Markenzeichen von
Marc & Alex. Die beiden Illusi-
onisten sind nicht nur die Or-
ganisatoren der Keim-Gala,
sondern sind natürlich auch
wieder auf der Bühne zu sehen.
Zusammen mit ihrer Bühnen-
partnerin Lisa und der gesam-
ten Crew verzaubern sie das
Rottenburg und bringen einen
Hauch von Las Vegas auf die
Keim-Gala-Bühne.

ie Rottenburger Illusi-
onisten Marc & Alex
laden zu einer Varie-

té-Show der internationalen
Spitzenklasse in die Festhalle
ein. Bei der 9. Keim-Gala kann
das Publikum wieder staunen,
lachen und sicher hin und
wieder den Atem anhalten.
Nachdem die Gala in der Pan-
demie schon zweimal ver-

D schoben werden musste, ha-
ben die Veranstalter beschlos-
sen, ihre geliebte Keim-Gala
Ende Oktober endlich wieder
aus dem Dornröschenschlaf
zu heben.

Von Freitag, 29. Oktober, bis
Sonntag, 31. Oktober, finden
die Nachholtermine statt (sie-
he Infokasten). Bereits ge-
kaufte Eintrittskarten behal-

ten ihre Gültigkeit für die
neuen Termine und selbstver-
ständlich ist der Vorverkauf in
vollem Gange.

Um das Hygienekonzept
bestmöglich umzusetzen,
wird pro Show nur die Hälfte
der möglichen Plätze be-
stuhlt, zwischen den Reihen
gibt es Abstand. Die Festhalle
Rottenburg hat eine sehr gute

Lüftungsanlage, und es gibt
die Möglichkeit, die Ein- und
Ausgänge zu separieren. „Wie
sich die Situation bis Ende
Oktober genau entwickelt,
wissen wir jetzt noch nicht.
Wir bereiten uns aber auf al-
les vor, um Ihnen, liebe Gäste,
eine grandiose Keim-Gala bie-
ten zu können“, versprechen
Marc & Alex.

KEIM-GALA 2021

Raus aus dem
Dornröschenschlaf
Das kulturelle Leben erwacht wieder: Von Freitag, 29., bis Sonntag, 31. Oktober,
hebt sich der Vorhang zur 9. Keim-Gala in der Festhalle Rottenburg.

9. ROTTENBURGER
KEIM-GALA
Freitag, 29. Oktober,
20 Uhr
Samstag, 30. Oktober
20 Uhr
Sonntag, 31. Oktober
15 Uhr

Festhalle Rottenburg
Seebronner Straße 20
72108 Rottenburg

Hallen- und Saalöffnung eine
Stunde vor Showbeginn

DIE KÜNSTLER

Luke Dimon Marc & Alex

Jessica Savalla Jeff Hess Jaana Felicitas
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atrin Kläger lebt gerne
in Rottenburg, sie mag
die Stadt und sie mag

die Menschen hier. „Als junger
Mensch bin ich gerne gereist,
wollte die Welt entdecken, war
auch in Indonesien“, erinnert
sich die 49-Jährige. Jetzt ist sie
froh mit ihrer Familie in Rot-
tenburg zu leben: „Ich finde es
schön, wenn man durch die
Stadt geht und sich grüßt. Ich
mag das Vertraute.“ Und wenn
sich Arbeit und Privates be-
rühren, ist das für sie kein Pro-
blem, im Gegenteil. Da sie seit
zwanzig Jahren bei Mokka e.V.
arbeitet – seit gut zehn Jahren
ist sie die Geschäftsführerin
des Vereins – passiert das auch
relativ häufig.

„Ich bin schon immer gern
mit Menschen zusammen ge-
wesen“, sagt Kläger. Das zeigt
sich auch an ihrem Ausbil-
dungsweg: Im Erstberuf Kran-
kenschwester, es folgten ein
Studium der Sozialpädagogik
und Weiterbildungen zur Kin-
der- und Jugendtherapeutin
und zur Zaubertherapeutin.
Sie selbst war ein Kind, das
viele Herausforderungen meis-
tern musste: die Scheidung ih-
rer Eltern, den frühen Tod ei-
ner ihrer Brüder – „das waren
sicher Gründe, weshalb ich
den Weg ins Soziale gefunden
habe. Hier kann ich etwas be-
wegen. Das ist meins“, sagt
Kläger, die selbst auch Mutter
von drei großen Kindern ist.

Im Verein Mokka hat sich in
den vergangen Jahrzehnten in
der Tat sehr viel bewegt: Klein
angefangen hat er 1977 als an-
erkannter freier Träger der
Kinder- und Jugendhilfe. In-
zwischen tragen 60 Mitarbeiter
zu einem vielfältigen Angebot
bei: Dazu gehören Schülerhor-
te, Kernzeitbetreuung und
Schulsozialarbeit an Grund-
schulen, Freizeitangebote,
Hausaufgaben- und Lerngrup-
pen, Vermittlung von Lernpa-
tenschaften, Spiel- und Sport-
gruppen für Mädchen und
Jungs, Kreativwerkstätten und
Jugendtreffs. Der Mokka-Spiel-
mobilbus ist im ganzen Land-
kreis unterwegs. Der einFAch
Laden in der Bahnhofsstraße
für Kreatives und Selbstge-
machtes ist ebenfalls ein Ange-

C bot von Mokka e.V. Das Ange-
bot ist offen für alle, richtet
sich aber speziell an Kinder
und Jugendlichen aus belaste-
ten Familien. Eine „Herzens-
angelegenheit“ ist für Catrin
Kläger, dass es sich immer
auch um inklusive Angebote
handelt. „Kinder und Jugendli-
che mit Behinderung sind ge-
nauso willkommen“, so die
Geschäftsführerin, „es ist ein
tolles Miteinander, und berüh-
rend die Momente, wenn die
Stärken voneinander erkannt
werden. Es gibt da unheimlich
viel aufzuholen in unserer Ge-
sellschaft, bis ein Miteinander
von behinderten und nicht-
behinderten Kindern ganz
normal ist.“ Catrin Kläger sieht
aber auch, dass es möglich ist,
gerade hier in Rottenburg.
„Weil es Menschen gibt, die es
ermöglichen, auch in der
Stadtverwaltung.“ So gibt es
gerade eine neue Idee für ei-
nen inklusiven Spielplatz.
Auch wenn es um Finanzie-
rungen geht, ein Kind bei-
spielsweise dringend neue
Kleidung oder Schuhe
braucht, kann der Verein im-
mer wieder auf Unterstützung
von Bürgerstiftungen oder
Stadtverwaltung zählen.

Zu den Problemen, die Ca-
trin Kläger auch mit nach Hau-
se nimmt, gehören Kinder-
schutzfälle. „Das sind immer
schwierige Entscheidungen
und Momente. Es ist immer
ein großes Abwägen, denn
Kinder wollen bei ihren Eltern
bleiben.“ Mokka e.V. ist in die-
sen Fällen im engen Austausch
mit dem Jugendamt und dem
Jugend- und Familienbera-
tungszentrum (JFBZ). Auch
das Team gibt Halt in schwieri-
gen Situationen. Überhaupt
findet Kläger, dass sie großes
Glück mit ihrem Team hat.
„Ich habe motivierte Mitarbei-
ter, die eine klare Haltung zu
Kindeswohl, Vielfalt und
Chancengleichheit in unserer
Gesellschaft haben.“ Dabei
hält der Verein wenig von hier-
archischen Strukturen. „Unse-
re Einstellung und Haltung
verbindet uns. Auch ein bufdi,
der eine Idee hat, wird gehört.
Schulpraktikanten sind eben-
falls gerne gesehen.“ Denn es

ist dem Mokka-Team ein An-
liegen, jungen Menschen zu
zeigen, dass die Arbeit nicht
nur schwer ist, sondern dass
man auch viel zurück be-
kommt.

Abschalten und runterkom-
men kann die Geschäftsführe-
rin von Mokka bei ihrem Hob-
by: Joggen mit lauter Musik –
immer in und um das schöne
Rottenburg herum. „Praktisch
auch, weil ich Süßigkeiten lie-
be“ , scherzt sie.

Wenn sie langsamer in der
Stadt unterwegs ist, wird sie
immer mal wieder von Er-
wachsenen freudig begrüßt,
die sie vor Jahren betreut hat –
manchmal in Begleitung von
eigenen Kindern, manchmal
erzählen sie dann auch stolz
von ihrer Ausbildung oder ih-
rem Studium. „Das sind be-
sonders schöne Momente“,
sagt Kläger. Denn eine wichti-
ge Erfahrung, die Kinder bei
Mokka machen, ist, dass sie
sich angenommen fühlen kön-
nen. Das Selbstverständnis
„ich bin ok, so wie ich bin“,
haben nicht alle Kinder. Im
Gegenteil. Manche machen
diese Erfahrung bei Mokka
zum ersten Mal. „Je mehr sich
Kinder aber angenommen füh-
len, desto mehr ist es ihnen
auch möglich, sich zu öffnen“,
so Kläger. „Kinder sind klar
und ehrlich. Das Schöne dar-
an, man sieht, wenn sich etwas
positiv entwickelt.“

SERIE: ROTTENBURGER KÖPFE

„Das Soziale ist meins“
Catrin Kläger, Geschäftsführerin von Mokka e.V., begleitet mit ihrem 60-köpfigen Team
Kinder und Jugendliche auf dem Weg in eine gute Zukunft.

In Rottenburg
gibt es
Menschen, die
vieles möglich
machen.
CATRIN KLÄGER
Geschäftsführerin Mokka e.V.



\\ KUNDENUMFRAGE

20 IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG

Das Schöne an
Rottenburg ist,
dass es in der
Stadt nicht die
Hektik gibt wie in
anderen Städten.
Da kann man
ganz gemütlich
durch die Altstadt
flanieren. Aber
schön wäre es,
wenn noch mehr
Sitzbänke
aufgestellt wären
zum Pause
machen.
GERD SIMONEIT
Rottenburg

ANREGUNGEN FÜR ROTTENBURG

Wunsch
gefällig?
Rottenburg ist schön und hat viel zu bieten. Da sind sich alle
Teilnehmer unserer Kundenumfrage einig. Wir haben dennoch
mal nachgefragt: Was würde Ihnen zu Ihrem Glück hier vor Orttrt
noch fehlen? Gibt es Wünsche, die Sie an die Stadt Rottenburg
haben? Wer weiß: Vielleicht findet die ein oder andere Anregung
ja Gehör und wird zu gegebener Zeit verwirklicht.
Bild: Biniasch
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Schön wäre es,
wenn auf dem
Marktplatz jeden
Tag ein paar
Stände mit
frischem Obst
und Gemüse
wären. Und dann
noch ein paar
Bäume für den
Schatten. Eine
kleine Oase.
JENS MATTERN
Wurmlingen

Uns gefällt, dass
es so viele
Möglichkeiten
gibt, um draußen
zu sitzen. Immer
wenn wir Besuch
kriegen, gehen
wir bummeln in
der Stadt und
trinken dann
Kaffee oder essen
Eis. Da geht ein
Nachmittag wie
im Flug vorbei.
JANA KLEBER
Rottenburg

Der neue Bahnhof gefällt mir total.
Was jetzt noch fehlt, wäre eine große
Fläche zum draußen sitzen. Da kann man
auch mal eine Weile sitzen bleiben und
etwas trinken, wenn man nach der
Ankunft nicht gleich heim will.
PETRA MILLER, Rottenburg

Wenn wir am
Wochenende ein
bisschen feiern
wollen, dann hat
es in Rottenburg
eindeutig zu
wenig Clubs und
Kneipen. Dabei
wohnen in
Rottenburg so
viele junge Leute
von den Schulen
oder die
Studenten von der
Forsthochschule.
JESSICA TÄNZER
Ergenzingen

Wir fänden das
ganz toll, wenn es
Ruderboote oder
Tretboote auf
dem Neckar in
der Innenstadt
gäbe. Und so wie
in Tübingen auch
noch
Stocherkähne
zum Partymachen
im Sommer.
JANNICK MAYER
Rottenburg
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
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as Qualitätssiegel „Aus-
gezeichnet Generatio-
nenfreundlich“ wan-

dert im XXL-Format weiter
durch die Rottenburger Shop-
ping Welt – und heißt herzlich
willkommen. Hinter der Aus-
zeichnung verbirgt sich das
Versprechen der Händler, ein
unbeschwerliches und barrie-
rearmes Einkaufserlebnis zu
bieten. Ganz gleich, ob für El-
tern mit Kinderwagen, Men-
schen im Rollstuhl oder Senio-
rinnen und Senioren. Daher
ließen sich 30 Rottenburger
Unternehmer auszeichnen. Auf
diese Besonderheit möchte das
Kaufhaus Innenstadt Rotten-
burg (KIR) nochmals bewusst
aufmerksam machen und hat

D eine Art Staffellauf mit einem
XXL-Logo ins Leben gerufen.

Zuletzt war das große Logo
vom Schuhaus Ulmer in der
Seebronnerstraße zu Lederwa-
ren Reudanik gewandert. Von
dort aus reiste es stilecht mit
Koffer zur Stadtbibliothek und
schließlich weiter zu Elektro
Brück. Wo es noch ein Weil-
chen im Fenster verbleiben
darf. Wohin es das Logo wohl
bei der nächsten Übergabe ver-
schlägt?

KIR und die Rottenburger
Lokalhelden laden herzlich da-
zu ein, die Tour auf www.face-
book.com/rottenburger.lokal-
helden oder auf YouTube unter
dem Stichwort „Rottenburger
Lokalhelden“ zu verfolgen.

GENERATIONENFREUNDLICHES EINKAUFEN

Logo wandert
Ohne Hindernisse und Umwege durch die Stadt

Das Logo weist auf die hohe
Qualität des hiesigen
Handels hin. Nicht immer
wandert es von Station zu
Station, es fährt auch gerne
mal mit dem Koffer mit.
Bild: @Rottenburger
Lokalhelden

VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am Samstag,
27. November 2021

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613

Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610
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